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Dr. Wolfgang Siebenhaar (52) über-
nimmt ab 15. Februar die Ge-
schäftsführung der Metropolregion
Rhein-Neckar GmbH (MRN
GmbH), Mannheim. Er folgt auf
Dr. Felix Gress (49), der zum glei-
chen Zeitpunkt eine neue Aufgabe
bei einem anderen Arbeitgeber über-
nehmen wird.

Mit der Bestellung von Sieben-
haar als Geschäftsführer unter-
streicht die BASF SE, Ludwigshafen,
erneut ihr regionales Engagement.
Siebenhaar, der 1990 in die BASF
eintrat, ist Chemieingenieur und
war bei der BASF zuletzt am Ver-
bundstandort Nanjing, China, tä-
tig. Zuvor hatte er die Einheit Stand-
ortservices im Standort-Manage-
ment in Ludwigshafen geleitet.

Siebenhaar wird die Geschäfts-
führung gemeinsam mit Stefan Dal-

linger, Verbandsdirektor Verband
Region Rhein-Neckar (VRRN),
wahrnehmen.

„Damit führen wir die bewährte
und erfolgreiche Kooperation zwi-

schen Wirtschaft und Politik in der
Geschäftsführung der MRN GmbH
fort“, sagte Dr. Eva Lohse, Ver-
bandsvorsitzende VRRN.

Der Vorstandsvorsitzende des
Vereins Zukunft Metropolregion
Rhein-Neckar e.V., Dr. Harald
Schwager, erklärte: „Herr Gress hat
im zurückliegenden Jahr die Weiter-
entwicklung unserer Vision 2025
und unserer Strategie maßgeblich
unterstützt. Dafür danke ich ihm
im Namen des Vorstands sehr. Ich
freue mich, mit Herrn Siebenhaar
als Nachfolger eine im Standort-
und Regionalmanagement, aber
auch international erfahrene Per-
sönlichkeit gewonnen zu haben und
wünsche ihm viel Erfolg bei der
Fortführung der anstehenden, wich-
tigen Aufgaben in unserer Metro-
polregion“. (ps)

Der Mannheimer Energiekon-
zern MVV Energie AG hat im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr
2008/09 (1. Oktober 2008 - 30.
September 2009) mit einem Um-
satzanstieg um 20 Prozent und
einem operativen Ergebnis leicht
unter dem Vorjahr seine quanti-
tativen Ziele erreicht.
Entsprechend zufrieden zeigte sich
der Vorsitzende des Vorstands der
MVV Energie, Dr. Georg Müller,
„"Unser Konzern ist gut durch das
Krisenjahr gekommen. Wir konn-
ten uns erfolgreich am Markt be-
haupten.“ Das belege die Stabilität
und gleichzeitig die Wachstum-
schancen des eigenen Geschäftsmo-
dells. Dr. Müller: „Zugleich haben
wir mit unserem Strategieprojekt
MVV 2020 die Weichen für zu-
kunftsweisende Investitionen ge-
stellt und damit eine tragfähige
Grundlage für das weitere profitable
und wertschaffende Wachstum un-
seres Unternehmens.“
So werde der Konzern in den nächs-
ten zehn Jahren 1,5 Milliarden Euro
schwerpunktmäßig in Erneuerbare
Energien, Energieeffizienz und
Kraft-Wärme-Kopplung investieren
sowie weitere 1,5 Milliarden Euro in
Erneuerungsinvestitionen, um
Marktchancen zu nutzen und die ei-
gene Wettbewerbssituation nach-
haltig zu verbessern.
Die Folgen der Wirtschafts- und Fi-
nanzkrise sind im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr 2008/09 auch an MVV
Energie nicht spurlos vorbeigegan-
gen. Dabei hat sich der mit dem
wirtschaftlichen Abschwung in fast
allen Branchen einhergehende Pro-
duktionsrückgang mit sinkender
Nachfrage vor allem im Stromge-
schäft bemerkbar gemacht. Den-
noch ist es dem Unternehmen ge-
lungen, den Außenumsatz (ohne
Strom- und Erdgassteuer) um 20
Prozent auf 3,2 Milliarden Euro und
damit zum ersten Mal in der Unter-
nehmensgeschichte über die 3-Milli-
arden-Marke zu steigern.
Gleichzeitig erreichte das Unterneh-
men ein um die Bewertungseffekte
aus Finanzderivaten und um einen
einmaligen Restrukturierungsauf-
wand bereinigtes operatives Ergeb-
nis (Adjusted EBIT) von 239 Millio-
nen Euro. Es lag damit mit 4 Pro-
zent, wie in der Prognose zu Jahres-
beginn angekündigt, nur leicht un-
ter dem Vorjahresergebnis von 249
Millionen Euro. Der bereinigte Jah-
resüberschuss nach Fremdanteilen
ging von 110 auf 98 Millionen Euro
zurück, das bereinigte Ergebnis je
Aktie verringerte sich von 1,69 auf
1,48 Euro.

Steigender Absatz bei Strom
und Gas

Die Umsatzsteigerung ist vor allem
auf kräftige Zuwächse beim Absatz
von Strom und Gas zurückzufüh-
ren. Mit neuen, innovativen Pro-
dukten konnte MVV Energie in dem
wettbewerbsintensiven Marktum-
feld im überregionalen Strom- und
Gasvertrieb an Industrie-, Gewerbe-
und Weiterverteilerkunden die
durch die Wirtschaftskrise verur-
sachten Mengeneinbußen mehr als
ausgleichen. So stieg der Stromab-
satz im Vergleich zum Vorjahr um 7
Prozent auf 18,7 Milliarden Kilo-

wattstunden, der Gasabsatz um 21
Prozent auf 10,5 Milliarden Kilo-
wattstunden.Dass das Adjusted
EBIT im Strombereich gleichzeitig
um 29 auf 35 Millionen Euro ge-
sunken ist, liegt vor allem an gerin-
geren Erträgen aus der Stromerzeu-
gung, an positiven Einmalerträgen
im Vorjahr sowie an Verlusten beim
Rückverkauf der als Folge der Wirt-
schaftskrise nicht benötigten Strom-
mengen bei Industriekunden.
Gleichzeitig konnte MVV Energie
das operative Ergebnis im Gasseg-
ment um 31 auf 66 Millionen Euro
verbessern. Im Dienstleistungsseg-
ment stieg der Umsatz um 11 Pro-
zent auf 308 Millionen Euro, das
Adjusted EBIT verringerte sich im
Geschäftsjahresvergleich um 2 auf
18 Millionen Euro. Im Umweltseg-
ment lag der Umsatz mit 194 Mil-
lionen Euro auf Vorjahresniveau.
Konstante Dividende, positiver Aus-
blick Das insgesamt positive Ergeb-
nis erlaubt es Vorstand und Auf-
sichtsrat, der am 12. März 2010 im
Mannheimer Congress Center Ro-
sengarten stattfindenden Hauptver-
sammlung für das abgelaufene Ge-
schäftsjahr 2008/09 eine unverän-
derte Dividende von 0,90 Euro je
Aktie vorzuschlagen. Dies ergibt
eine konstante Dividendensumme
von 59,3 Millionen Euro.
Die außergewöhnlichen Umstände
der Wirtschafts- und Finanzkrise
und die damit verbundenen Unsi-
cherheiten, auch mit Blick auf die
weitere Entwicklung der Rohstoff-
und Energiepreise, erschweren eine
Prognose. Das Unternehmen rech-
net nach dem leichten Ergebnis-
rück-gang im Vorjahr im laufenden
Geschäftsjahr 2009/10 bei Umsatz
und Adjusted EBIT mit einem Ergeb-
nis in etwa auf Vorjahresniveau.
Unabhängig davon geht MVV Ener-
gie von einem weiteren Wandel des
Marktumfeldes aufgrund des zuneh-
menden Kosten- und Wett-bewerbs-

druck, der zweiten Phase der Anreiz-
regulierung, eine sinkende Ener-
gienachfrage und die politischen
Klimaschutzvorgaben aus. Dr. Mül-
ler: "Wir setzen auf Energieeffizienz,
Erneuerbare Energien und die effi-
ziente Kraft-Wärme-Kopplung als
Antworten auf die Herausforderun-
gen der Zukunft. Gleichzeitig erledi-
gen wir unsere eigenen Hausaufga-
ben, um weitere Kosteneinsparun-
gen zu erreichen."

Klimaschutz als Wachstums-
potenzial

Gerade die Klimaschutzziele bieten
nach Ansicht des Vorstandsvorsit-
zenden für MVV Energie mittel- und
langfristiges Potenzial für profitab-
les Wachstum. Das gilt, so Dr. Mül-
ler, sowohl für das Angebot neuer
Produkte als auch für den Ausbau
der eigenen Stromerzeugung. So bie-
tet MVV Energie ihren Gaskunden
ab sofort die Möglichkeit des Wech-
sels zu "Natura Biogas" und damit
zu einer kostengünstigen Gasversor-
gung, mit der alle Anforderungen
des baden-württembergischen Er-
neuerbaren-Wärmegesetzes ohne
technische Nachrüstung erfüllt wer-
den.
Gleichzeitig hat MVV Energie im
letzten Jahr einen Anteil von 18 Pro-
zent aus Erneuerbaren Energien er-
zeugt, weitere 25 Prozent stammen
aus der Kraft-Wärme-Kopplung.
Mit zusammen 43 Prozent liegt das
Unternehmen bei umweltfreund-
lich und energieeffizient erzeugtem
Strom damit deutlich über dem
Bundesdurchschnitt von gerade ein-
mal 24 Prozent.
Dr. Müller: „Mit einer bereinigten
Eigenkapitalquote von 33,9 Prozent
verfügen wir über eine gute Basis,
um unsere auf weiteres Unterneh-
menswachstum ausgerichteten In-
vestitionen auch künftig ausgewo-
gen am Kapitalmarkt finanzieren zu
können.“

Dr. Wolfgang Siebenhaar.
 Foto: MRN GmbH

Nachdem Roller bereits in den bei-
den Vorjahren als erster Möbel-Dis-
counter überhaupt zum „Kunden-
und serviceorientierten Möbel-
haus“ gekürt wurde, erhält das Un-
ternehmen in diesem Jahr erneut
diese begehrte Auszeichnung. Im
Rahmen der jährlich im Januar
stattfindenden internationalen Mö-
belmesse „imm cologne“ wurde
auch in diesem Jahr die Preisverlei-
hung zum kunden- und serviceori-
entierten Möbelhaus durch die
Fachzeitschrift Möbelmarkt und die
frink Business GmbH durchgeführt.
Mit einem hervorragenden Ergebnis
beweist Roller zum dritten Mal in
Folge, dass sich günstige Preise und
ein ausgeprägter Service-Gedanke
nicht ausschließen. Die Roller
-Märkte Berlin-Mahlsdorf, Regens-
burg und Sinsheim qualifizierten
sich über der geforderten 80 Pro-
zent-Hürde. Die frink Business
GmbH und die Fachzeitschrift Mö-
belmarkt haben sich bereits zum
siebten Mal auf die deutschlandwei-
te Suche nach den Möbelhäusern

mit Bestwerten bei der Kunden- und
Serviceorientierung gemacht. Insge-
samt nahmen in diesem Jahr 138
Einrichtungshäuser an dem Wettbe-
werb teil, nur 31 davon haben die
anspruchsvollen Kriterien des so ge-
nannten QFB-Standards erfüllt - da-
runter die drei Roller -Märkte.

Im Zentrum der Bewertung steht
das Verhalten gegenüber den Kun-
den: Von der Begrüßung über die

Beratung bis hin zu Lieferung, Mon-
tage und Reklamationsabwicklung -
alle Aspekte werden berücksichtigt.
Einen weiteren großen Baustein
stellt die Qualität der angebotenen
Waren dar, auch dieser Punkt wird
sorgfältig geprüft. Doch die Unter-
suchung geht noch tiefer ins Detail,
denn selbst das Umfeld und die At-
mosphäre eines Möbelhauses flie-
ßen in das Ergebnis ein. (ps)

Back-Factory, einer der Marktführer
unter den Selbstbedienungsbäcke-
reien in Deutschland, präsentiert
sich mit einem neuen Konzept am
Markt, das im Lounge-Design auf
Lifestyle-Ambiente und Qualität
setzt. Seit präsentiert die Back-Facto-
ry ihr neuea Coffee-Bar-Konzept
auch in Mannheim. In H1 werden
Selbstbedienungsbäckerei und Cof-
fee-Bar-Konzept vereint.

„Die Weiterentwicklung des
Back-Factory-Konzepts mit gastro-
nomischen Elementen soll nicht
nur zusätzliche Umsatzpotenziale
und damit den Markt des steigen-

den Außer-Haus-Verzehrs nutzen“,
erklärt Peter Gabler, Geschäftsfüh-
rer der Back-Factory. „Wir wollen
mit dem neuen Marktauftritt im
modernen Lounge-Charakter hin zu
einem Trading-up, damit neue Ziel-
gruppen ansprechen und die Wahr-
nehmung der Marke Back-Factory
als Qualitätsanbieter steigern.
Denn höchste Qualität und Frische
stehen bei uns an erster Stelle – und
das zum möglichst günstigsten
Preis.“In Zukunft sollen alle neuen
Standorte von Back-Factory mit in-
tegrierter Coffee-Bar im neuen De-
sign ausgestattet sein. Nach der

Markteinführung in Mainz und den
Eröffnungen in Schwerin und
Mannheim ist geplant, sowohl die
eigenen Filialen als auch die von
Franchise-Partnern geführten Back-
Factory Standorte mittelfristig nach
Möglichkeit entsprechend umzu-
bauen. „Die Integration von gastro-
nomischen Konzepten wird für Bä-
ckereien mit einer entsprechenden
Lage eine immer größere Rolle spie-
len“, prognostiziert Gabler. „Bereits
in der Testphase zur Entwicklung
des neuen Konzepts konnten wir
Umsatzzuwächse bis zu 30 Prozent
erzeichnen.“ (ps)

Seit kurzem gibt es in Neckarau ein
neues Fachgeschäft für Küchen und
Hausgeräte, KHB Mannheim Kü-
chen und Hausgeräte Bräutigam. In
den neu eröffneten Räumlichkeiten
am Rheingoldplatz findet man eine
große Auswahl an Hausgeräten so-
wie Küchen vieler namhafter Her-
steller.

Seit vielen Jahren schon war Uwe
Bräutigam mit einem Elektrofachge-
schäft selbständig, nun hat er zu-
sammen mit Ehefrau Heike, die un-
ter anderem für die Küchenplanung
zuständig ist, das neue Geschäft er-
öffnet. Durch die Mitgliedschaft un-
ter anderem im Verband Muster-
hausküchen bietet sich für die Kun-
den ein breites Spektrum an Einbau-
küchen im mittleren und gehobe-
nen Preissegment an.

In der Ausstellung wird eine gro-
ße Auswahl individuell geplanter
Küchenvarianten von modern über
klassisch bis hin zur Singleküche
präsentiert. Angefangen von der
kompetenten Beratung über die 3D
Planung, das Aufmaß direkt vor Ort
bis hin zum Einbau und Montage
der neuen Küche und aller Geräte
bekommt der Kunde hier den kom-

pletten Service aus einer Hand.
Doch auch wenn man seine bereits
vorhandene Küche mit neuen mo-
dernen Geräten ausstatten möchte,
ist man hier an der richtigen Adres-
se. Daneben findet der Kunde hier
eine breite Auswahl an Haushaltsge-
räten, welche innerhalb vom Mann-
heim auch kostenlos geliefert und
angeschlossen sowie das Altgerät
entsorgt werden. Außerdem gibt es

einen Reparaturservice für Elektro-
hausgeräte fast aller Fabrikate. (pr/
maz)

Info:
KHB-Mannheim Küchen und Hausgerä-
te Bräutigam, Rheingoldplatz 2, 68199
Mannheim. Telefon 0621 46275485,
www.khb-mannheim.de . Öffnungszei-
ten: Täglich 9 bis 18 Uhr, Samstag 9 bis
13 Uhr sowie nach Vereinbarung.

Back-Factory präsentiert sich mit einem angenehmen Lounge-Charakter. Foto: gaier
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IHK:Konjunktur
leicht verbessert
„Die konjunkturelle Lage im Be-
zirk der Industrie- und Handels-
kammer (IHK) Rhein-Neckar
hat sich im Januar 2010 gegen-
über September 2009 leicht ver-
bessert. Sie ist aber noch keines-
wegs befriedigend“, so das Fazit
des IHK-Hauptgeschäftsführers
Prof. Dr. Franz J. Luzius zur aktu-
ellen Umfrage der IHK. Von über
400 befragten Unternehmen in
Industrie, Handel und Dienst-
leistungsgewerbe bezeichnen
20% ihre Lage als gut, 52% als
befriedigend und 28% als
schlecht. Besonders ungünstig
schneidet nach wie vor die In-
dustrie ab. „Die Erwartungen für
den Geschäftsverlauf in den
nächsten 12 Monaten haben
sich erfreulicherweise weiter ver-
bessert, insbesondere in der In-
dustrie und bei Dienstleistern“,
so Luzius weiter.
Die Änderungen bei der Ein-
schätzung der Geschäftslage und
der weiteren Entwicklung spie-
geln sich im IHK-Konjunkturkli-
maindex wieder. Dieser stieg von
völlig unbefriedigenden 70
Punkten im Mai 2009 über be-
scheidene 94 Punkte im Septem-
ber 2009 auf nunmehr 102
Punkte im Januar 2010. Im Janu-
ar 2008 hatte er noch bei 134
Punkten gelegen.„Bei diesen er-
freulichen Tendenzen darf indes
die sehr ungünstige Ausgangsla-
ge nicht übersehen werden“,
warnt Luzius. Die aktuelle Lage
sei immer noch nicht befriedi-
gend. So zeigten die erwarteten
Verbesserungen zwar in die rich-
tige Richtung. Eine Aussage über
die Stärke und Nachhaltigkeit
des erhofften Aufschwungs ließe
sich aber aus diesen Zahlen noch
nicht herleiten.„Auch die Aussa-
gen unserer Unternehmen zu
den erwarteten Investitionen
und zur Entwicklung der Auf-
tragseingänge in der Industrie
lassen nur eine zurückhaltende
Prognose des weiteren Konjunk-
turverlaufs zu“, dämpft Luzius
die Erwartungen. So hätten in
den Monaten von Dezember
2008 bis November 2009 die re-
gionalen Industrieunternehmen
mit 50 und mehr Beschäftigten
Exporterlöse in Höhe von knapp
12,8 Mrd. Euro erzielt. Das sind
2,2 Mrd. Euro oder 14,5% weni-
ger als ein Jahr zuvor. Die Ex-
portumsätze sind dabei etwas
stärker zurückgegangen als die
inländischen Industrieumsät-
ze.Im Bezirk der IHK Rhein-Ne-
ckar ist die Zahl der Arbeitslosen
von Januar 2009 auf Januar
2010 um 3095 (= + 9,7%) auf
35.113 gestiegen. Die Arbeitslo-
senquote hat sich um 0,5 Pro-
zentpunkte auf 6,2% erhöht. Die
befragten Unternehmen rech-
nen zwar insgesamt mit einem
weiteren Beschäftigungsrück-
gang. Der gesamte Konjunktur-
bericht kann in Kürze unter der
Dokumentennummer 6998 auf
www.rhein-neckar.ihk24.de ein-
gesehen werden.

Küchen vom Fachmann im Hause Bräutigam.  Foto: schatz

Neuer Geschäftsführer
MRN GMBH:Wolfgang Siebenhaar folgt Felix Gress in der Geschäftsführung

Die Flaggen der MVV wehen nicht auf Halbmast. Foto Gaier

Vorjahressiege bestätigt
ROLLER:Auszeichnung „Kunden- und serviceorientiertes Möbelhaus“

Wenn zum Jahresbeginn vielerorts
die heiße Phase des Karnevals be-
ginnt, dürfen sich die Kunden von
Takko Fashion auf närrische Outfits
freuen: Ob flotte Biene, lässiger
Cowboy oder anmutige Prinzessin –
in ausgewählten Filialen des Famili-
en-Discounters sind die Narren los.
Die Karnevalszeit ist ohne lustiges
Kostüm nur halb so schön. Jeder
Jeck, der etwas auf sich hält, bemüht
sich daher rechtzeitig um eine ent-
sprechende Verkleidung.

Der Fashion- Discounter Takko
hilft seinen Kunden, das passende
Kostüm für die tollen Tage zu fin-
den. Auch in diesem Jahr gibt es zu
Karneval wieder viele Hingucker:
Ob niedlicher Käfer, bayrisches
Dirndl oder böse Hexe – die Palette
der Karnevals-Kostüme ist groß. In-
spiriert vom Kinoerfolg „Twilight“
lässt Dracula schön grüßen: Vampi-
re erobern in der kommenden Sessi-
on den Karneval. Der Film-Hit
„Fluch der Karibik“ steht Pate für
die verwegenen Piraten-Looks, die
Klein und Groß Spaß machen wer-
den. Selbstverständlich dürfen auch
die beliebten Kostüm- Klassiker
nicht fehlen: Pippi Langstrumpf
darf im Sortiment ebenso wenig feh-
len wie die romantische Prinzessin
und der coole Cowboy.

Neben närrischen Kostümen
wird das Karnevalssortiment er-
gänzt durch Kosmetik, Perücken
und Accessoires. (ps)

MVV hat sich behauptet
JAHRESBILANZ:MVV Energie ist gut durch das Krisenjahr gekommen

Lifestyle-AmbienteundQualität
BACK-FACTORY:Selbstbedienungsbäckerei mit Coffee-Bar in Filiale in H 1

Küchen vom Fachmann
MANNHEIM:Küchen und Hausgeräte Bräutigam in Neckarau

Das erfolgreiche Roller-Team bei der Auszeichnung auf der Möbel-
messe imm cologne. Foto: Rol ler

Helau und Alaaf
TAKKO:Karnevalskostüme
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